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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser, 

schon wieder ein neues Jahr. Ich habe doch erst 
kürzlich ein Editorial für das neue Jahr 2018 
geschrieben. Wenn ich zurückschaue, muss es 
aber doch schon länger her sein. Im vergangenen 
Jahr durften wir mit der Stadtmusik viele schöne 
Momente erleben. Sehr gut in Erinnerung geblieben 
ist mir der Muskelkater vom Wanderwochenende 
im September, und natürlich das Klassikkonzert im 
Stadthaussaal. Es ist immer wieder ein Erlebnis in 
diesem Saal spielen zu dürfen. Die Zuhörerzahl und 
die vielen positiven Reaktionen nach dem Konzert 
zeigen, dass es nicht nur mir so ergeht.

Ohne Sie, liebe Zuhörerinnen und Zuhörer, wäre 
jedes Konzert nur ein halbes Konzert. Daher an 
dieser Stelle ein ganz grosses Dankeschön, dass Sie 
uns die Treue halten und unsere Konzerte mit Ihrem 
Besuch belohnen.

Wer sind eigentlich unsere Sponsoren, die uns mit 
ihren Inseraten und Notenspenden jedes Jahr unter-
stützen? In einer lockeren Serie erfahren Sie in den 
kommenden Ausgaben der NEWS mehr zu unseren 
Sponsoren. Es freut mich, dass wir in dieser Ausgabe 
mit unserem Goldsponsor, der Sulzer Management 
AG, beginnen dürfen.

Als ich in die Stadtmusik eintrat, dirigierte Heinrich 
Menet die Stadtmusik schon während rund 20 Jah-
ren. Er war aber nicht nur unser Dirigent, sondern 
auch Ausbildner und Musiklehrer. Er inspirierte 
mich, einen Dirigentenkurs zu besuchen. Bei ihm 
lernte ich, was eine Partitur ist, wie man vorgehen 
muss, damit ein Orchester miteinander zu spielen 
beginnt und wie man die ungeteilte Aufmerksamkeit 
der Musiker gewinnt. Es sind nun schon 30 Jahre 
her, seit Heini Menet den Dirigentenstab bei der 
Stadtmusik weitergab. Egon Brotzer, unser Ehrenprä-
sident, erinnert sich in unserer «Gschichte-Chisch-
te».

Ich wünsche viel Spass beim Lesen.

Ihr Präsident Robert KesselringDie Stadtmusik Winterthur  
wird unterstützt von der



Wir wünschen Ihnen 
viel Vergnügen.

Mehr unter www.zkb.ch/sponsoring

hutter dynamics ag
Winterthur.

in den Besten hÄnden  
FÜr FahrFreude.

Tel. 052 244 77 77, www.hutter-dynamics.ch
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Winti-SOLA 2018

Die Winti-SOLA, bereits ein Fixpunkt in der 
Stadtmusikagenda, fand auch diesen Sep-
tember bei guten Laufbedingen statt. Das 
zwölfköpfige „Stadtmusik Runners“ Team 
war so schneller zusammengestellt als in 
den Vorjahren und war motiviert sportlich 
anstatt musikalisch für die Stadtmusik 
unterwegs zu sein.

Rückblick

Der Startschuss zur dritten Winti-SOLA fiel 
um Punkt 9.00 Uhr rund um die Stadtgren-
zen von Winterthur. Über die nächsten 
Stunden mussten nicht nur 84 km zurück 
gelegt, sondern zusätzlich 1500 m Höhen-
differenz überwunden werden. Mit einer 
Gesamtzeit von 6 h 42 min 20 s belegten 
die Stadtmusik Runners den 41. Rang.
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Rückblick

Klassikkonzerte 

Alle Jahre wieder zeigt die Stadtmusik 
Winterthur an ihrem Klassikkonzert, dass 
ein Blasorchester weit mehr als traditionel-
le Märsche spielen kann. Die diesjährigen 
beiden Konzerte vom 10. und 11. Novem-
ber standen unter dem Motto „Klassik 
Highlights“. Unter den Werken waren Meis-
terstücke wie Carmen von G. Bizet oder La 
Forza del Destino von G. Verdi.

Am Samstag durften wir - dank unserem 
Dirigenten Fredi Olbrecht – in der Aula 
der KZO in Wetzikon einen „Gastauftritt“ 
aufführen. Die geringe Besucherzahl wurde 
durch das begeisterte und enthusiastische 
Publikum völlig ausgeglichen. So konnten 
wir nach dem Konzert ganz entspannt auf 
diesen ersten Erfolg anstossen. Motiviert 
durch diesen gelungenen Start waren wir 
alle bereit, am Sonntag im Stadthaus in 
Winterthur vor „Heimpublikum“ Alles zu 
geben.

Mit dramatischen Tönen aus der Oper La 
Forza del Destino von Giuseppe Verdi er-
öffneten wir unsere Konzerte. Die abwech-

selnd schnellen und lauten, sowie leisen 
und sanften Sätze machten die Oper sehr 
spannend zum Spielen. Die verschiedenen 
Solisten gaben abwechselnd ihr Bestes. 
Das nächste Werk Les Chasseresses von 
Leo Delibes war geprägt von den wunder-
schönen Soli der Waldhörner. Das Motiv 
der „Jägerinnen“ erklang so durchgehend 
und verlieh dem Stück den gewünschten 
Jagdcharakter. Die Polowetzer Tänze von 
Alexander Borodin begannen mit sanften 
Melodien, gefolgt von sehr gelungenen 
Solos verschiedener Instrumente. Im 
mittleren Teil beeindruckten wir mit lauten 
und kräftigen Tönen der verschiedenen 
Blasinstrumente und wurden mit star-
ken Schlägen der Perkussion unterstützt. 
Bei der Lustigen Witwe von Franz Lehar 
wechselten sich witzige, langsame, schnelle 
und ruhige Konzertteile mit Märschen oder 
auch einem Walzer ab. Ein wirklich sehr 
abwechslungsreiches Werk. Zum Schluss 
unseres (offiziellen) Programmes spielten 
wir einige Ausschnitte aus der Oper Car-
men von Georges Bizet. Die verschiedenen 
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Rückblick

Sätze forderten abwechselnd das sanfte Zu-
sammenspiel verschiedener Solostimmen 
und laute Klänge des gesamten Corps. So 
war manch ein Musiker mit dem richtigen 
Zählen seiner Pausen beschäftigt.

Nach kräftigem Applaus bei beiden Kon-
zerten, hatten wir natürlich noch zwei Zuga-
ben bereit. Bei der ersten Zugabe Palladio 
von Karl Jenkins sorgte die immer sehr ähn-
liche Melodie für einen spannungsvollen 
Aufbau mit lautem Höhepunkt am Schluss. 
Bei der zweiten Zugabe Perpetuum Mobile 
von Johann Strauss durften (oder mussten) 
abwechselnd die Register aufstehen um 
sich von ihrer besten Seite zu zeigen. Weil 
die Musiker der Stadtmusik Winterthur so 

gerne spielen, wollten einige Klarinettisten 
am Schluss gar nicht mehr aufhören und 
unser Dirigent musste sie sogar stoppen.

Das Publikum bedankte sich bei uns mit 
kräftigem Beifall und stehenden Ovationen. 
Wir durften sogar bei beiden Konzerten 
als dritte Zugabe noch den letzten und 
sehr bekannten Satz Les Toreadors aus der 
Oper Carmen wiederholen. Ein herzliches 
Dankeschön an unseren Dirigenten und die 
Musikkommission, für die sehr gelungene 
Stückauswahl. Vielen Dank auch an die 
ganze Stadtmusik für das tolle Konzert, es 
macht wirklich sehr Spass, gemeinsam so 
schöne Musik zu spielen.



StadtmusikWinterthur

Sa 16. März 2019

19.30 Uhr
Theater Winterthur

Goldsponsoren

Jahreskonzert
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Vorschau

Jahreskonzert 2019

Dieses Jahr entführt Sie die Stadtmusik Winterthur 
auf den nordamerikanischen Kontinenten. Wir 
reisen mit Jack und Shannon von Irland in die neue 
Welt und erleben dort die Ostküste der USA in 
drei Sätzen. Wir überqueren die Appalachen und 
reiten mit Nobody durch die Prärie. Im Westen des 
Kontinents liegt die Sonora Wüste, wo wir einen 
Sonnenaufgang erleben dürfen. Das Goldfieber in 
Kalifornien ist ein wichtiger Teil der Geschichte des 
Kontinents und daher auch in unserem Programm 
zu finden. Folgen Sie uns, wenn die Stadtmusik 
Winterthur aufbricht, um den unbekannten Westen 
zu erkunden!

Wann 
19. März 2019 | 19.30 Uhr

Wo
Theater Winterthur

Leitung
Fredi Olbrecht
Daniel Rogger (Tambouren)

Programm

Appalachian Overture Op. 51 James Barnes

East Coast Pictures Nigel Hess
1) Shelter Island
2) The Catskills
3) New York

Tambourenverein der Stadt Wintethur 

Pause

Sonoran Desert Holiday Ron Nelson

Gold Rush! Shin’ya Takahashi

Excerpts from Far and Away John Williams, arr. Paul Lavender

My Name is Nobody Ennio Morricone, arr. Ted Parson

Tickets und Vorverkauf

Tickets können Sie online kaufen oder per Telefon bestellen. Reservierte Platzkarten müs-
sen bis 19.00 Uhr an der Abendkasse abgeholt werden.

Online direkt unter Spielplan www.theater-winterthur.ch
 oder via www.stadtmusik-winterthur.ch
Telefon  052 233 85 57
Eintritt 25.- CHF (Schüler/Jugendliche 10.- CHF)
Abendessen  20.- CHF (nur via Telefon)
Konzertbeginn  19.30 Uhr
Abendkasse  Geöffnet ab 17.45 Uhr
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Sa, 16. März 2019 Jahreskonzert 2019
19.30 Uhr Theater Winterthur

So, 23. Juni 2019 Nordostschweizeriches Jodelfest 2019
 Wülflingen

Sa, 6. Juli & So, 7. Juli 2019 Schlosskonzerte
17.30 Uhr Schloss Kyburg

Do, 11. Juli 2019  Sommerkonzert
 Ort noch nicht bekannt

Sa, 21. September 2019 Städtischer Musiktag 2019
 Altstadt Winterthur

 Der Städtische Musiktag findet 2019 im 
 Septemer statt, anstatt wie traditionell im
 Juni, dies aufgrund des Nordostschweizeri-
 schen Jodlerfestes.
 
Sa, 10. November 2019 Klassikkonzert 2019
17.00 Uhr Stadthaus Winterthur

Sa, 14. März 2020 Jahreskonzert 2020
19.30 Uhr Theater Winterthur

Agenda
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Veteranen

Zum zehnten Mal verwöhnte uns die   
TUPLABRASSI mit ihrer hervorragenden 
Musik und gleich lang treffen sich die 
Veteranen in der rustikalen Weiherstube. 
David Gallati präsentierte das Konzert wie 
immer unterhaltend und humorvoll. Die 
fünf Bläser - dieses Mal mit Daniela Knöpfel 
(Trompete) in ihren Reihen, glänzten 
wiederum in verschiedenen Stilrichtungen. 
Neben Jazz von Louis Armstrong (“O when 
the Saints”) bekamen wir u.a. „Toreador“ 
- aus der Oper Carmen von Georges Bizet 
- Mozart’s „Kleine Nachtmusik“  - den „Hog-
warts-Marsch“ aus den Harry Potter-Filmen 
und den von Johann Strauss Sohn anno 
1866 komponierten „Donauwalzer“ zu 
Gehör.

Als rassige Dreingabe und als krönender 
Abschluss ertönte der einmalige „Radetz-
kymarsch“ - das Werk von Johann Strauss 
Vater.

Fritz Kappeler führte perfekt Regie und 
begrüsste u.a. den Ehrenpräsidenten Egon 
Brotzer mit seiner Heidi, den Vorsitzenden 
Robert Kesselring mit Barbara (Vorsitz 
Muko), die Vizedirigentin Manuela Kramer, 
sowie Albert Bosshard und Reini Heimgart-
ner. Dem neu in Berlingen im Tertianum 
wohnhaften Doyen, Georges Lienhard, 
sandte man einen von allen 40 Teilnehmen-
den unterzeichneten Kartengruss.

Zudem bedankte sich Fritz für den jährli-
chen Beitrag aus der Stadtmusikkasse, der 
dem Ressort Veteranen zukommt.

Robert Kesselring informierte ausführlich 
über alle erfolgten Konzertauftritte im zu 
Ende gehenden Jahr und tat auch einen 
Ausblick ins Jahr 2019. Als herausragend 
erwähnte er den Auftritt im Schlosshof der 
Kyburg vor einer mächtigen Zuhörerkulisse.

Stadtmusik-Veteranen im Schützenhaus Veltheim

femapark Easylift+

Cleveres und platzsparendes Veloparkiersystem

• Gasdruck-Dämpfersystem 
für kraftsparendes Absen-
ken und Anheben der  
Radschienen

• Verdoppelung der Kapazität
• Einfache und benutzer-

freundliche Handhabung
• Ergonomische, rutschfeste 

Handgriffe
• Zusätzliche Anbindebügel für 

optimalen Diebstahlschutz
• Wartungsarm

feldmannag.ch
052 235 16 35 Winterthur                        Widnau
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Stadtmusikfamilie

Ein- / Austritte

Wir freuen uns, vier neue Mitglieder in der Stadt-
musik begrüssen zu dürfen. Von links nach rechts: 
Sabine Altermatt,  Julian Hoch, Susanna Balmer und 
Maria Hodler (nicht abgebildet).

Sabine Altermatt
Euphonium

Susanna Balmer 
Bassklarinette

Julian Hoch 
Trompete

Maria Hodler
Klarinette
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Stadtmusikfamilie

Gratulationen

Albert Bosshard
Unser Ehrenmitglied und SBV-Veteran darf auf 
eine lange und erfolgreiche musikalische Laufbahn 
zurückblicken. Sie nahm im Jahr 1938 im oberen 
Tösstal bei der Harmonie Fischenthal seinen Anfang 
und endete anno 2015 bei der Sulzer Musik. Der 
Zugposaunist musizierte 27 Jahre in unseren Reihen 
und engagierte sich zudem als Registerführer und 
Mitglied vom Veteranenvorstand. Wir gratulieren 
Albert herzlich zum 91. Wiegenfest und wünschen 
ihm alles Gute auf seinem weiteren Lebensweg.

Walter Fehr
Walti feierte am Weihnachtstag seinen siebzigsten 
Geburtstag. Nach seiner Ausbildung bei der Knaben-
musik Winterthur trat der Klarinettist im Jahr 1979 
in die Stadtmusik ein. Er blieb ihr 22 Jahre treu und 
engagierte sich neben dem Musizieren zusätzlich in 
verschiedenen Chargen. So gehörte er u.a. der Muko 
an und verwaltete die Kasse beim Musikverband der 
Stadt Winterthur.
Unser Ehrenmitglied und seine Uschi besuchen 
fleissig unsere Konzerte und Anlässe. Die Stadtmusik 
freut sich auf weitere Begegnungen und wünscht 
Ihnen alles Gute im weiteren Leben.

91. Geburtstag
Eidgenössischer Veteran

70. Geburtstag
Eidgenössischer Veteran



Blasinstrumente | Piano-Center | Drum-Shop
Reparaturwerkstatt | Fabrikationen | Beratung | Verkauf | Miete
Ausstellung auf 600 m2 – Piano Center 250 m2

Neuheiten | Sonder-Angebote | gepflegte Occasionen

Pflanzschulstr. 30 · 8400 Winterthur · Tel. 052 238 00 40
www.MusikGrimm.ch

            8400 Wi nterthur
            Schützens tras s e 122
            Tel ef on 052 209 06 10  Tel ef ax 052 209 06 19
            www. s tei merwi n. ch

       Mar k us Stei mer
        pl ant,  k onzi pi er t,  i ns tal l i er t,  r epar i er t
        Sani tär e Anl agen/ Hei zungen

Else-Züblin-Strasse 27  8404 Winterthur
Telefon 052 233 08 66
info@vogel-malerbetrieb.ch   vogel-malerbetrieb.ch

Gebrüder Vogel & CO  Malerbetrieb
Malen
Tapezieren
Fassaden
Fugenlose Oberflächen
Dekoratives
und vieles mehr....
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Gschichte-Chischte

Erinnerungen an Heinrich Menet

Ich hatte das Glück während mehr als vier 
Jahren in der Stadtmusik Winterthur unter 
der Direktion des musikalischen Leiters Hei-
ni Menet zu musizieren. Gerne erinnere ich 
mich an die Zeiten zwischen 1984 bis 1988.

Meine erste Probe hatte ich im Jahr 1984 
im Neuwiesenhof. Der damalige Präsident 
Willy Zweifel nahm mich mit zur Probe im 
Saal des Restaurants Neuwiesenhof. Alle 
Augen und Ohren waren auf den neuen 
Trompeter gerichtet. Ein freundliches 
Lächeln der Cornettistin Ruth Schindler 
hatte mir den Einstieg erleichtert. Auf dem 
etwas erhöhten Dirigentenpodest stand 
Musikdirektor Heini Menet. Er hatte das 
Korps ab Beginn absolut im Griff. Nach der 
Probe, bei einem kühlen Bier, traf ich dann 
erstmals meine neuen Musikkameraden. 
Für mich etwas befremdend und neu war, 
dass wenige „Aeltere Herren“ mit „SIE“ 
angesprochen werden sollten. Nachdem 
aber in einer späteren Probe Heini Menet 
mir am runden Tisch das „DU“ angetragen 
hatte, waren diese Schranken auch bei den 
„Alten“ gefallen.

Vor dem grossen und anspruchsvollen 
Jahreskonzert im Theater am Stadtgarten 
hatten wir jeweils im Dezember eine Sonn-
tagsprobe. Nachdem wir uns nochmals 
mit den kniffligen Noten herumgeschla-
gen hatten war der traditionelle Hock im 
Restaurant Neuwiesen angesagt. Gastwirt 
Jackl servierte uns ein kräftiges serbi-
sches Gulasch. Bei Bier und Wein wurde 
diskutiert und dazu eine feine Zigarre oder 
Brissago geraucht. Auch Heini Menet hatte 
am runden Tisch seine Brissago genossen 
und mit den Kameraden wertvolle und 
gute Gespräche geführt. Am Tisch nebenan 
versuchten die Jasser ihr Glück beim Spiel. 
Gegen Abend waren dann alle vom Rauch 
und Qualm komplett eingenebelt. Zuhause 
angekommen gab es nur eins: Raus aus den 
stinkigen Kleidern und ab in die erfrischen-
de Dusche. Heute können wir uns dies gar 
nicht mehr vorstellen.

Heinrich Menet (1921 – 2001)

Blasmusikdirigenten-Diplom 1943,
Musikakademie Zürich

Leitung Stadtmusik Winterthur 
1960 – 1988
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Gschichte-Chischte

Beim Konzert 1985 zum 25-jährigen 
Dirigentenjubiläum war der Besucherauf-
marsch riesig und das Stadttheater bis auf 
den letzten Platz besetzt. Besucher aus 
Politik, Wirtschaft, Delegationen der Musik-
verbände, Musikkollegen anderer Vereine, 
Ehren- und Passivmitlieder, Gönner und 
eine riesige Anzahl Besucher hatten Heini 
Menet mit der Teilnahme die Ehre erwie-
sen. Er durfte auf seinen Wunsch die sehr 
anspruchsvolle „Fantasie in C“ seines Lieb-
lingskomponisten Paul Huber aufführen.  
Ein voller Erfolg! 

Und dann gab es eine spezielle Überra-
schung. Heini Menet wurde aufgefordert 
die Zugabe zu dirigieren, von der er nichts 
wusste. Es war der streng geheimgehaltene 
und zu seinen Ehren komponierte Marsch 
mit dem Namen „Heinrich-Menet Marsch“ 
von Walter Joseph. So konnte Heini zum 
ersten Mal seinen Marsch dirigieren, was 
beim Publikum sehr gut ankam.

Ein Jahr später am 28. Eidgenössischen 
Musikfest in Winterthur wurde Heini Menet 
für seine grosssen Verdienste im Schweizer 
Blasmusikwesen vom Eidg. Musik-Ver-
band geehrt und durfte den begehrten 
„Stephan-Jaeggi-Preis“ entgegennehmen. 
Dieser würdige Akt bei strömendem Regen 
und grosssem Publikumsaufmarsch fand 
im Park der Villa Bühler statt. Ein weite-
rer Höhepunkt war für Heini Menet die 
Rangverkündigung. Auf der Schützenwiese 
versammelten sich über 15‘000 Musikan-
tinnen und Musikanten bei strahlendem 
Wetter. Die vielen  farbigen Uniformen, die 
stolzen Fähnriche mit ihren Vereinsfahnen 
und die fröhlichen Gesichter waren ein 
herrlicher Anblick. Auf dem Podest bei der 
Tribüne hatte Heini Menet als Festdirigent 
den Taktstock erhoben und den Festmarsch 
„Winterthur 86“ zum Klingen gebracht. Es 
war ein unvergessliches und sehr emo-
tionales Ereignis, das uns noch lange in 
Erinnerung bleiben wird. 

Stadtmusik Winterthur beim Abschlusskonzert Heini Menets 1988 (Bild: Landbote)
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Gschichte-Chischte

Auch das Abschiedskonzert von Heini 
Menet war ein sehr spezieller Anlass und 
wird wohl in die Geschichte der Stadtmu-
sik Winterthur eingehen. Das Theater am 
Stadtgarten war komplett besetzt inklusive 
der Stehplätze. Zu dieser Zeit waren noch 
keine vorgängigen Reservationen möglich. 
Eine echte Herausforderung für die Verant-
wortlichen der Stadtmusik. Aufgrund dieser 
Erfahrung wurde im Folgejahr trotz einiger 
Skeptiker die Platzreservation eingeführt. 

Nach 28 Jahren erfolgreicher Tätigkeit als 
musikalischer Leiter der Stadtmusik gab 
Heini Menet sein Abschiedskonzert. Es war 
für ihn sicher die grösste Wertschätzung, 
dass so viele Gäste der Einladung gefolgt 
waren. Unter den Ehrengästen konnten 
zahlreiche Persönlichkeiten begrüsst 
werden wie: Stadtpräsident Dr. Martin Haas 
mit Gattin und drei weitere Stadträte mit 
Gattinen, diverse Kantons- und Gemeinde-
räte, Delegationen vom Eidgenössischen-  
und Kantonalen Musikverband, eine grosse 
Anzahl befreundeter Vereine sowie eine 
stattliche Delegation der Speckbacher 
Stadtmusik Hall im Tirol. Der zweite Teil des 
Abends gehörte unserem Heini Menet. 

Er wurde für seine 28-jährige erfolgreiche 
Tätigkeit in der Stadtmusik zum Ehrendiri-
genten ernannt. Das Abschiedsgeschenk 
mit dem Bild „Homeland“ wurde Heini 
von der Künstlerin Verena Lutz persönlich 
überbracht.

Heini Menet hatte als grosse Persönlich-
keit die Stadtmusik Winterthur während 
28 Jahren mit Erfolg geleitet. Er war ein 
Kenner der Blasmusik und pflegte gerne 
originale und neuzeitliche Werke. So hatte 
er für ein Probedirigat bei der Stadtmusik 
die Symphonische Studie von Paul Huber 
unter dem Titel „der Dämon“ ausgeteilt. 
Dieses spezielle aufwühlende und erschüt-
ternde musikalische Dokument war bei 
den Bläsern nicht auf fruchtbaren Boden 
gefallen und wurde demzufolge auch rasch 
wieder archiviert. Ja, die Proben mit Heini 
Menet waren einfach tadellos, interessant 
und beeindruckend. Heini hatte die Musiker 
gefordert aber auch gefördert. Voller Ein-
satz, viel Feingefühl und Geduld waren sein 
Markenzeichen. Und wenn er dann doch 
einmal „gestämpfelt“ hatte, wusste jeder 
Musikant, dass noch etwas mehr Ueben zu 
Hause angesagt wäre.

– Egon Brotzer
Ehrenpräsident Stadtmusik Winterthur

St. Georgenstr. 52, 8400 Winterthur, T +41 52 213 24 55, F +41 52 213 13 39, www.spiri.ch

Blasinstrumente . Zupfinstrumente . Schlaginstrumente . Eigenbau von Trompeten

klingt gut pirismusik



Eisen. Sehen Sie.
Ihr Optikergeschäft an der Obergasse 30 in Winterthur. www.eisen-optiker.ch 

Unsere Instrumente 
nutzen wir virtuos.
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Partner

Unsere Goldsponsorin stellt sich vor

Sulzer ist auf Pumpen, Services für rotierende 
Maschinen sowie auf Trenn-, Misch- und Applikati-
onstechnologien spezialisiert und betreiben ein Netz 
von über 180 Produktions- und Servicestandorten 
auf der ganzen Welt. Das Unternehmen beliefert 
Kunden aus unterschiedlichen Industrien, wie zum 
Beispiel aus der Öl- und Gasindustrie, der Chemi-
schen Industrie oder der Klebstoffindustrie. Mehr 
als 15’000 Menschen arbeiten für Sulzer, davon rund 
950 in der Schweiz. 

Sulzer wurde 1834 in Winterthur gegründet und 
hat seither dort ununterbrochen seinen Hauptsitz, 
heute im Wintower. Ausserdem ist in Oberwintert-
hur ein für die Forschung und Entwicklung wichtiges 
Pumpentestfeld angesiedelt. In Haag (Rheintal) pro-
duziert Sulzer Applikatoren vor allem für Anwendun-
gen in der Zahnmedizin. In Allschwil/BL baut Sulzer 
Prozessanlagen für die Chemische Industrie. 

Gegründet 1834

Über 15‘000 Mitarbeitende

Goldsponsorin der Stadtmusik
Winterthur seit 2015

www.sulzer.com
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Impressum

Partner

Liebe Leserinnen und Leser

Ohne die grosszügige Unterstützung der 
rechts aufgeführten Partner wäre es nicht 
möglich, dass Sie diese Ausgabe des NEWS 
in den Händen halten, herzlichen Dank. 

Wir möchten Sie deshalb höflich bitten, 
unsere Partner nach Möglichkeit zu berück-
sichtigen.

Liebe Unternehmerinnen und Unterneh-
mer, möchten Sie die Stadtmusik Wintert-
hur unterstützen und gleichzeitig für Ihr 
Unternehmen werben? 

Wir freuen uns sehr, wenn Sie mit uns in 
Kontakt treten. Gerne geben wir Ihnen un-
sere Inserier-Konditionen bekannt. Beiträge 
zu Gunsten der Stadtmusik Winterthur sind 
steuerlich abzugsfähig!

Goldsponsoren
Sulzer Management AG
Stadt Winterthur

Silbersponsoren
Restaurant Pizzeria La Pergola
Schiess AG

Bronzesponsoren
E. Feldmann AG
Eisen Optik
ENGIE Services AG
Expert Gabriel AG
Gebr. Vogel & CO Malerbetrieb
Hutter Dynamics AG
Musikhaus Walter Grimm
Musik Spiri
Steimer Sanitäre Anlagen
Zürcher Kantonalbank

Kontakte

Vereinsadresse
Stadtmusik Winterthur
Postfach 2381
8401 Winterthur

Sekretariat
Sandra Holzinger
044 830 33 81
info@stadtmusik-winterthur.ch

Präsident
Robert Kesselring

Ehrenpräsident
Egon Brotzer

Sponsoring
Robert Kesselring
sponsoring@stadtmusik-winterthur.ch

Notenspenden
Barbara Kesselring
notenspende@stadtmusik-winterthur.ch

Redaktion
news@stadtmusik-winterthur.ch

Nadja Bronwasser
Roger Christinger
Jasmin Kesselring
Nicole Kesselring

Bankverbindung
PostFinance
Konto: 84-464-0
CH10 0900 0000 8400 0464 0
PostFinance AG
Mingerstr. 20, 3030 Bern

www.stadtmusik-winterthur.ch
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Letzte Seite

1. Material der Querflötenpolster
2. Komponist eines Stückes des Jahres-

konzerts (Nachname)
3. Notenhalter für Marschmusik
4. Aufzeichnung mehrstimmiger Musik
5. Teil der Querflöte
6. Tempobezeichnung ‚heiter‘
7. Ouverture gespielt am Jahreskonzert
8. Stimme der Hörner beim Marsch

9. Goldsponsor der Stadtmusik
10. Teamname der Stadtmusik an der 

Winti SOLA (2 W.)
11. Schauplatz der Schlosskonzerte
12. Neues Mitglied der Stadtmusik (Vn.)
13. Stück im 3/4 Takt
14. Vorname der Hauptdarstellerin in  

‚Far and Away‘
15. Stücke des Jahreskonzertes handeln 

von diesem Kontinent
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